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Care ð Christlich  

«Das ist doch selbstverständlich.» Hin und wieder ist 

dies die Reaktion auf einen Dank! Wahrscheinlich 

denkt sich die/der Helfende nicht gross etwas d abei, 

ist es doch aus freien Stücken, aus dem Selbst heraus 

geschehen. Doch recht bedacht ist nichts 

selbstverständlich, schon gar nicht das Leben. Das 

Leben in seinen vielfältigen Formen ist uns zur 

Gestaltung übergeben, das eigene und 

unterstützend dasje nige der Anderen. Wie dankbar 

dürfen wir für jene Mitmenschen sein, die herzhaft 

anpacken, ein offenes Ohr haben, ein 

aufmunterndes Wort zusprechen, sich nicht lange 

bitten lassen und kreativ ihre Talente einbringen. 

Jegliche Vorstandsarbeit gehört dazu, u m nur ein Beispiel zu nennen. Vieles 

geschieht im Hintergrund, wird miteinander durch eine «Denkfabrik» 

abgewogen in der Hoffnung, die Mitgliede r mit dem Angebot zu erreichen.  

Dieses Engagement im Hintergrund möchte der SKF und mit dem SKF auch der 

KFBO für einmal hervorlocken, nicht um im Rampenlicht zu stehen, sondern 

bewusst machen, wie viel Freiwilligenarbeit geschieht, weil sie eben alles 

andere als selbstverständlich ist, weder in den Pfarreien, noch in den Vereinen. 

Unter dem Stichwort Care ð ôsich k¿mmernõ soll dies geschehen.  

Care spricht eine Dimension des Christseins an; das diakonische Engagement, 

den Dienst für Gross und Klein. Am Hohen Donnerstag erreicht das Evang elium 

von der Fusswaschung die Hörwilligen (Joh 13,1 -15). Jesus geht mit seiner Care -

Existenz für die Menschen bis ans Äusserste und trägt der 

Nachfolgegemeinschaft auf, in dieses Care -Engagement einzutreten. Kann ein 

Mensch das einfach aus sich heraus? Ka um jemandem wird dies auf Dauer 

gelingen, es sei denn er/sie sei spirituell verankert. Jesus Christus, der Herr, 

wäscht den Jüngern die Füsse. Das bedeutet für alle Freiwilligen, zuerst den 

Care -Dienst Gottes an sich gefallen lassen. Ja, lassen Sie sich di e Liebe Gottes 

gefallen, immer wieder in Momenten des Alltags. Das Angebot des KFBO «Dein 

Tag» darf dazu beitragen, für sich selbst Zeit zu nehmen, dem Selbst etwas 

Gutes zu tun, um sich wiederum gestärkt care -mässig zu engagieren, auch 

wenn es nicht selbs tverständlich ist.  

An dieser Generalversammlung müssen wir eine Care -Frau ziehen lassen, es ist 

unsere Präsidentin Nicole Zenhäusern. Sie wird in Zukunft ihr Care -Engagement 

mehr in den Privatbereich verlagern. Seit 2011 arbeitet sie im Vorstand des 

KFBO mit und stieg die Karriereleiter bis zur Präsidentin hinunter. Eine Präsidentin 

im KFBO kümmert sich mit der Unterstützung der anderen Vorstandsfrauen um 

alles bis zur Basis, care eben. Es war ihr stets ein Anliegen, die Verbindungslinie 

SKF ð KFBO ð Ortsvereine zu stärken, war sie sich doch stets bewusst, wieviel   
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wertvolle Arbeit der SKF leistet, um den Kantonalverbänden und den 

Ortsvereinen zu dienen.  

Nicole, wir lassen dich ungern ziehen. Danke für deine Art, deine Ideen und 

dein grossherziges Engagement. Es war nicht selbstverstªndlich. Vergªltõs Gott! 

Pastoralassistentin Madeleine Kronig   

geistliche Begleiterin KFBO  

 

 

 

 

Protokoll der 96. Generalversa mmlung des KFBO  

vom 22. März 2018 um 16.00 Uhr im Bildungshaus St. Jodern in Visp  

1 Begrüssung  

Unsere tiefste Angst ist nicht, dass wir unzulä nglich sind.  

Unsere tiefste Angst ist, dass wir unermesslich machtvoll sind.  

Es ist unser Licht, das wir fü rchten, nicht unsere Dunkelheit.  

Wir fragen uns: Wer bin ich eigentlich, dass ich leuchtend, begnadet, 

phantastisch sein darf?  

Wer bist du denn, es nicht zu sein?  

Du bist ein Kind Gottes. Wenn du dich klein machst, dient das der Welt nicht.  

Es hat nicht s mit Erleuchtung zu tun, wenn du schrumpfst, damit andere um 

dich herum sich nicht verunsichert fü hlen.  

Wir wurden geboren, um die Herrlichkeit Gottes zu verwirklichen, die in uns ist.  

Sie ist nicht nur in einigen von uns, sie ist in jedem Menschen.  

Und wenn wir unser eigenes Licht erstrahlen lassen, geben wir unbewusst 

anderen Menschen die Erlaubnis, dasselbe zu tun.  

Wenn wir uns von unserer eigenen Angst befreit haben, wird unsere Gegenwart 

ohne unser Zutun andere befreien.  

Mit diesem Text der Schri ftstellerin Marianne Williamsom stimmt Barbara 

Schiesser die anwesenden Frauen auf die Generalversammlung des KFBO ein.  

Nicole Zenhäusern  begrüsst anschliessend die 76 Teilnehmenden zur 

ordentlichen Generalversammlung 2018.  

Sie heisst besonders Rita Schwe izer und Esther Labarile vom Polysport Wallis, 

Maria Oester -Ammann, Geschäftsführerin von der Winterhilfe Oberwallis und  

dem Rottutisch, sowie Sarah Paciarelli vom Schweizerischen Katholischen 

Frauenbund SKF herzlich willkommen.  
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Für die heutige GV haben sich einige Einzelmitglieder, Ortsvereine sowie 

Organisationen entschuldigt. Wir freuen uns über alle Anwesenden.  

In einer Schweigeminute gedenken wir d er verstorbenen Mitglieder und 

Freunde des Katholischen Frauenbundes Oberwallis.  

Die Delegierten haben die Einladung fristgerecht erhalten und sind mit der 

Traktandenliste einverstanden.  

2 Wahl der  Stimmenzählerinnen  

Mit Applaus werden Esther Labarile  und Patrizia Troger als Stimmenzählerinnen 

ernannt.  

3 Protokoll der GV 2017  

Das Protokoll der GV 2017 ist im Jahresbericht 2017 abgedruckt und den 

Anwesenden vorgängig per Post zugestellt worden. Das Protokoll wird ohne 

Einwände einstimmig angenommen und mi t Applaus verdankt.  

4 Jahresberichte  

Nicole Zenhäusern  liest den Jahresbericht des Co -Präsidiums, der im 

Jahresbericht 2017 ersichtlich ist, vor. Die Jahresberichte der Anlässe und 

Kommissionen sind ebenfalls im Jahresbericht 2017 enthalten und werden nicht 

vorgetragen . Diese werden von den anwesenden Delegierten mit Applaus 

genehmigt.  

5 Jahresrechnung 2017  

Fabienne Pfammatter dankt allen Mitgliedern des KFBO für die prompte 

Bezahlung der Jahresbeiträge und dem Vorstand fürs Vertrauen. Sie erläutert 

einzelne Po sten in der Jahresrechnung 2017. Der Ertrag 2017 beläuft sich auf 

CHF 89'975.57. Diesem gegenüber  steht ein Aufwand von CHF 89'69 1.40. Die 

Rechnung schliesst somit mit einem Gewinn von CHF 284.17 ab.  

Das Vereinskapital per 31.12.2017 beträgt CHF 599'065.58 . Die detaillierte 

Jahresrechnung ist im Jahresbericht 2017 aufgeführt. Es werden keine Fragen 

zur Rechnung gestellt.  

Barbara Schiesser  berichtet über die Rechnung der Sozialkasse. Im Berichtsjahr 

2017 flossen insgesamt CHF 3'800 in die Sozialkasse. Davon wurden CHF 1'450 

gespendet, ungefähr CHF 1'200 kamen aus Opferspenden und der Rest aus 

dem Verkauf der Trauerkarten. Ausserdem konnte die Sozialkasse auf die 

grosszügige Spende von CHF 9'000 zurückgreifen, die Ende 2016 aus dem Erlös 

des Rinderli Stechfestes in Filet -Mörel gespendet wurde. So konnte im Jahr 2017 

mit insgesamt CHF 13'000 in 16 Fällen geholfen werden. Barbara Schiesser dankt 

herzlich allen SpenderInnen und verweist auf  die aufliegenden Trauerkarten.  
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Revisorenbericht  

Madeleine Kronig  zeigt den Revisorenbericht der Ritz und Partner Treuhand AG 

in Naters.  Auftragsgemäss hat das Treuhandbüro Ritz eine Review der 

Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) für das am 31.12.2017 

abgeschlossene Geschäftsjahr vorgenommen und hat keine Verstösse gegen 

Gesetz und Statuten festgestellt. Der detaillierte Ber icht des Treuhandbüros ist im 

Jahresbericht abgedruckt. Sie bittet die Versammlung, dem Vorstand und dem 

Sekretariat die Décharge zu erteilen. Die Versammlung genehmigt die 

Jahresrechnung 2017 einstimmig und ohne Enthaltungen.  

Madeleine Kronig  dankt der Ve rsammlung für das geschenkte Vertrauen, 

Fabienne Pfammatter für die exakte Arbeit und der Ritz und Partner Treuhand 

AG für die Abschlussarbeiten und die Revision.  

7 Budget 2018  

Fabienne Pfammatter  präsentiert anhand der Erträge und des Aufwandes, was 

finan ziell im Jahr 2018 zu erwarten ist. Bei den Beiträgen der Einzelmitglieder 

wirkt sich die 2017 angenommene Mitgliedsbeitragserhöhung auf CHF 30.00 

aus. Bedingt durch eine Neuausrichtung einzelner Anlässe im Jahresprogramm 

rechnet sie mit höheren Beträgen i m Bereich GV; 

Tagungen/Kurse/Einzelmitglieder Anlass; Sponsoring und Administration/  

Vorstand.  

Das Budget wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.  

Da die Not auch in unserer unmittelbaren Umgebung nicht kleiner wird und sich 

das Konto der Sozialkass e jährlich diminuiert, beantragt Madeleine Kronig CHF 

10'000.00 vom Fonds Mütter in Not auf das Konto Sozialkasse zu überweisen. Die 

Versammlung stimmt diesem Übertrag zu.  

8 Ausblick der Ressorts  

Die Vorstandsfrauen weisen auf die Termine, die im Jahrespro gramm 2018/2019 

veröffentlicht sind und auf Neuigkeiten in ihren Ressorts hin:  

Nicole Zenhäusern , Ressortverantwortliche Ortsvereine und Bildung:  

¶ 26.03.2018: Kinoabend mit Apéro; Film Maria Magdalena  

¶ 09., 12., oder 27.04.2018: Vorständetreffen mit Frühstück 

¶ 17.04.2018: SKF Bildung Kommunikation und digitale Medien -was, wie, 

wo Sinn macht  

¶ 05.10.2018: SKF Bildung Update -Stärkungs- und Motivationstag für 

Präsidentinnen, Teamleiterinnen, Kontaktfrauen  

¶ Broschüre Kurse und Referate wird nicht mehr gedruckt, die einzelnen 

Angebote werden unter diversen Rubriken auf der HP veröffentlicht  

¶ 24.05.2018: SKF Delegiertenversammlung in Zug  
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¶ 15.06.2018: SKF Impulstagung i n Zug 

Cornelia Fux , Ressortverantwortliche Kirche:  

¶ 07.06.2018: Spirituelle Wanderung von Saas -Balen zur Feekinn Kapelle 

Saas-Grund  

¶ 03.10.2018: KFBO Wallfahrt in Glis 

¶ 28.01.2019: Informationsnachmittag zum Weltgebetstag Slowenien  

Barbara Schiesser , Ressortverantwortliche Soziales und Staat:  

¶ 06.11.2018: Einzelmitglieder Anlass: Haus der Religionen in Bern  

¶ 21.03.2019: 97. GV KFBO, wieder im neuen Format  

9 Wahlen  

Nicole Zenhäusern  informiert die Versammlung über die Demissionen von 

Irmgard Amherd und Ba rbara Schiesser. Irmgard Amherd hat kurz nach der GV 

2017 demissioniert.  

Barbara Schiesser kam 2012 über die HP des SKF zur HP des KFBO und schrieb 

eine E-Mail an die damalige Präsidentin Brigitte Bürcher. Sie wurde an der GV 

2013 in den Vorstand gewählt.  Ihre Gelassenheit hat den Vorstand immer 

wieder beeindruckt und Barbara Schiesser empfand Vorstandsarbeit vor allem 

bei Diskussionen und Entscheidungen stets als sehr spannend. Für ihre geleistete 

Arbeit dankt der KFBO herzlich und übergibt ihr das Dossie r «freiwillig engagiert» 

sowie einen Blumenstrauss und wünscht ihr viel Glück für die Zukunft.  

Yolanda Oggier -Fux 

Yolanda Oggier -Fux kommt aus Turtmann, ist 55 Jahre alt und hat eine 

vierköpfige Familie. Sie ist gelernte Fleischverkäuferin, jetzt Hausfrau  und hilft 

ihrem Mann in der eigenen Firma. 10 Jahre war sie im Vorstand des FB Turtmann 

tätig, davon 8 Jahre Präsidentin. Ausserdem ist sie Mitglied im Pfarreirat 

Turtmann und übt gerne ihre Hobbys wie Walking und vor allem Netzball im 

Turnverein Turtmann  aus. 

Maria Rieder  

Maria Rieder ist 1955 in Wiler im Lötschental  geboren und in einer Grossfamilie 

aufgewachsen. Nach der Handelsschule hat sie in verschiedenen Stellen im 

kaufmännischen Bereich gearbeitet, zuletzt in Raron bis zur Pensionierung. Ihre 

Hobbys sind lesen, wandern und langlaufen und sie schätzt sehr den K ontakt 

und die Zusammenarbeit mit den verschiedensten Menschen.  

Gerlinda Leiggener  

Gerlinda Leiggener kommt aus Ausserberg, ist verheiratet und hat drei Kinder in 

der Ausbildung. Sie arbeitet Teilzeit als kaufmännische Angestellte in Visp.  

Während 10 Jahr en führte sie die Bibliothek in Ausserberg und war 5 Jahre 

Präsidentin der FMG Ausserberg. Ihre Hobbys sind lesen, wandern und Skifahren.  
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Der KFBO gratuliert und dankt  den neuen Vorstandsfrauen und heisst sie mit 

einem Blumengruss bei uns willkommen. Wir sind froh, die Arbeit auf mehrere 

Schultern verteilen zu können und freuen uns auf ihre Ideen.  

Madeleine Kronig fordert die Anwesenden auf, Nicole Zenhäusern als 

Präsidentin zu wählen. Dies erfolgt mit Applaus.  

10 Aufnahme der neuen Einzelmitglieder  

Cornelia Fux nennt die Namen der Neumitglieder des KFBO und heisst sie 

herzlich willkommen.  

11 Verschiedenes  

FH Ahorn 

Cornelia Fux  informiert die anwesenden Frauen über das FH Ahorn. Fabienne 

Pfammatter, André Schmid und Cornelia Fux haben sich im letzten Jahr 

zweimal mit Yves Zurwerra von der Beltour getroffen. Die Häuser sind in einem 

guten Zustand, sehr gepflegt und gut besetzt. W ir planen, neben den nötigen 

Reparaturen, ein Ski Depot in der Nähe der Bahn anzumieten, umso die 

Attraktivität der Ferienhäuser zu erhöhen.  

La Boutique  

Heidi Studer verdeutlicht der Versammlung die gute Zusammenarbeit des 

Führungsteams, bestehend aus Erna  Zumstein, Andrea Burgener und Heidi 

Studer. La Boutique hat ein erfolgreiches Jahr hinter sich. Jeden 

Dienstagnachmittag können die Asylbewerbenden ihre Gutscheine einlösen 

und La Boutique ist zu einem Treffpunkt für den Austausch untereinander 

geworden. Sie bedankt sich für die Kleiderspenden und freut sich, Maria Rieder 

im Leiterteam zu begrüssen, die neu die Administration übernimmt.  

SKF 

Sarah Paciarelli  überbringt die Grüsse des Verbandsvorstandes und der 

Geschäftsstelle des SKF. Im Theaterstück «Tod d er Liebe» zum Thema 

Barmherzigkeit, der Sozialkasse des KFBO, sowie «La Boutique» in 

Zusammenarbeit mit dem Amt für Asylwesen erkennt sie das Impuls Thema 

make up! care. Care Arbeit bedeutet Fürsorge und wird überwiegend von 

Frauen geleistet. Dafür bedankt  sie sich bei den Ortsvereinen und lädt diese zur 

Impulstagung 2018 ein, um diese Arbeit zu erkunden und sichtbarer zu machen. 

Sie informiert auch über die neue Homepage des SKF und unterbreitet ein 

Angebot für eine Vereinswebsite.  

Es werden keine weitere n Wortmeldungen mehr gewünscht.  

Nicole Zenhäusern bittet die Frauen um eine Verstärkung für unsere make up! 

Botschafterin Andrea Steiner, die eine Weiterbildung absolviert. Interessierte 

Frauen können sich gerne beim Vorstand melden.  
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Sie schliesst den offiziellen Teil der Generalversammlung um 17.10 Uhr. Sie dankt 

allen Anwesenden für die Teilnahme an der GV, der Co -Präsidentin, den 

Vorstandsfrauen, der Sekretärin und der geistlichen Begleiterin für die 

Unterstützung und gute Zusammena rbeit. Sie bedankt sich ausserdem bei der 

Leitung und dem Personal des Bildungshaus St. Jodern für ihre Arbeit. 

Madeleine Kronig bedankt sich im Namen des gesamten KFBO auch bei Nicole 

Zenhäusern für ihr grosses Engagement.  

Tod der Liebe  

Um 17.30 Uhr begrü sst Cornelia Fux Karim Habli. Dieser stammt aus Deutschland 

und ist seit 2007 Jugendarbeiter in St.Niklaus. Er ist professioneller Schauspieler 

und hat schon verschiedene Theaterstücke im Oberwallis als Regisseur geleitet, 

so auch «Tod der Liebe». Er führt  die anwesenden Frauen in seine Arbeit und 

das Stück ein und die Jugendlichen spielen uns eindrücklich einzelne Szenen 

vor.  

Anschliessend lädt der KFBO alle Anwesenden zu einem Apéro ein.  

Zum Abschluss der heutigen GV feiern wir gemeinsam um 19.00 Uhr ei ne 

Wortgottesfeier zum Thema Barmherzigkeit mit unserer Pastoralassistentin 

Madeleine Kronig, umrahmt von den Klängen von Sarah Brunner und Marielle 

Oggier. Das eingezogene Opfer ergibt eine Summe von CHF 353.90, die in die 

Sozialkasse des KFBO fliesst. 

Baltschieder, 29. März 2018                   Die Sekretärin  

            Fabienne Pfammatter  
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Jahresbericht d er Präsidentin  

Liebe Frauen  

Nach langen trockenen Jahren konnten wir an der GV 2018 3 tolle 

Vorstandsfrauen wählen. Mit 5 Frauen im Vorstand macht es Freude und Spass 

zu arbeiten.  

Mit nur 3 Vorstandsfrauen in den vorherigen Jahren reduzierten wir 

gezwungenermassen die Einsätze beim K FBO und SKF. Was im Nachhinein nicht 

nur negativ ist, da der Vorstand entscheiden musste was wichtig ist. Wir merken, 

dass in unserer ăKriseò neue und gute Ideen entstanden sind.  

Z.B. der Einzelmitgliederanlass, wir besuchten dieses Jahr das Haus der 

Religionen mit 27 Frauen oder die Dekanatstreffen wurden in 

Vorständetagung en  mit Frühstück umgewandelt.  

Wir ziehen mit unseren Anlässen und Kursen nicht die Massen an, wertschätzen  

jedoch jede einzelne Frau die a nwesend ist.  

Auf unsere nächste GV im März 2019  gebe ich nach 8 Jahren Vorstandsarbeit, 

davon 5 Jahre Bildungsfrau und 3 Jahre Präsidentin, das Präsidium ab.  

Ich kann von mir sagen: Nicht die Frau sucht das Präsidium, sondern das 

Präsidium sucht die Frau.... Es war eine strenge Zeit und ich bin glückl ich, dass es 

mit interessierten Frauen im Vorstand, mit einer kompetenten Sekretärin und 

einer mehr als unterstützenden geistlichen Begleitung, in allen Belangen, 

spannend weitergeht.  

Ich danke allen Frauen,  die ich kennenlernen und mit ihnen arbeiten dur fte. So 

viele verschieden e Frauen in den Vorständen, das  hat mich schon immer 

fasziniert. Als Coach werde ich weiterhin beim KFBO und SKF tätig sein. Ich freue 

mich weiterhin auf Euch.  

Die Präsidentin  

Nicole Zenhäusern  
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Informationsnachmittag zum Weltgebetstag Surinam  am 29.01.18 

«Gottes Schöpfung ist sehr gut » 

"Weltgebetstagsfrauen  sind sich bewusst, dass wir eine einzige 

Menschheitsfamilie sind."  

Der WGT ist die einzige weltweite, ökumenische Basisbewegung von Frauen. 

Seit 1950 machen die reformierten und seit 1967 auch die katholischen 

Schweizerinnen mit. Diese Feier pflegen  Frauen jedes Jahr am ersten Freitag im 

März und schauen dabei über den eigenen Tellerrand hinaus in die weite Welt.  

Rund um die Liturgie wird den Teilnehmenden das Schwerpunktland 

musikalisch, kulinarisch und literarisch nähergebracht. Umfangreiches 

Hintergrundmaterial steht zur Verfügung, um über die Situation von Frauen im 

WGT-Land zu informieren. Mit der Kollekte werden Projekte zur Verb esserung 

der Lebensbedingungen von Frauen und ihren Familien ermöglicht.  

Für berufstätige FMG -Frauen ist es auch im Oberwallis je länger je schwieriger 

einen Nachmittag für die Ein - und Durchführung des WGT zu «opfern». Die 

ökumenische Wortfeier darf «von Frauen für Frauen (und Männer/Kinder)» 

gestaltet werden. Aufgrund von Gemeinde - und Pfarreifusionen sind vermehrt 

regionale Feiern angesagt. Es gibt aber auch Pfarreien, die einen Teil der Feier 

in den Gottesdienst zum ersten Freitag in die Messe miteinbau en.  

Im Auftrag des KFBO leiten wir den Informationsnachmittag zum Weltgebetstag 

immer am letzten Montag im Januar. Dieses Jahr konnten weniger Frauen 

teilnehmen. ð Welche Lösung passt?  

Das WGT-Team 

Annette Luther und  Brigitte Bürcher -Lochmatter  
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Fastenmeditation am 22.02.18 

«Königin Ester ð mit Gott die Welt auf den Kopf stellen » 

Die Theologin Manuela Fux ôentf¿hrteõ uns in die Welt von Ester, die als jüdisches 

Waisenkind Königin des persischen Königs wurde. Sie verheimlicht ihre jüdische 

Abstammung, wirkt aber mit Gott in dieser Geschichte, auch wenn Gott nicht 

explizit genannt wird. Sie bewahrt vor Totschlag und zeigt, dass es möglich ist, 

mit Gottes Hilfe diese Welt zu verändern.  

Mit Impulsen für die Gegenwart leitete uns Manuela Fux durch den 

Veränderungsprozess, den Königin Ester anstachelte und der auch uns 

ermutigen kann, Veränderungen zuzulassen und aktiv mitzugestalten. Der 

Abschluss bildete ein e besinnliche Wortgottesfeier in der Kapelle von St. Jodern.  

Madeleine Kronig  

 

 

Werde Teil des Wandels  am 10.02.18  ð ökumenische Kampagne   

«Für eine Welt, in der alle genug zum Leben haben»  

Im Herbst 2017 tra fen sich die Fachstelle Katechese, Lydia Clemenz -Ritz, das 

Fastenopfer Luzern, Daniel Wiederkehr, das Bildungshaus St.Jodern, Daniel 

Leiggener, Agnes Plaschy, Valnature und der KFBO, Nicole Zenhäusern mit der 

Idee:  eine Alternative zum gängigen Fastenopfer, während der Fastenzeit 

anzubieten.  

Daraus entstanden ist der ganztägige Anlass:  

ăWerde Teil des Wandelsò am Samstag, 10. Februar 2018 im Bildungshaus 

St.Jodern. Es war ein sehr eindrücklicher Tag und daraus entstanden ist die 

Wandel -Gruppe.  

Die Wandel -Gruppe ist eine Initiative, die aus der ökumenischen Kampagne 

2018 mit dem Motto ăWerde Teil des Wandelsò f¿r eine Welt, in der alle genug 

zum Leben haben, entstanden ist.  

Sie setzt deren Anliegen Schritt für Schritt in gemeinsame konkrete Taten um.  

- die Treffen sind immer am 10. des Monats  

- die G ruppe ist offen für alle, die an einem zukunftsfähigen Leben 

mitwirken wollen  

- Ideen / Umsetzungsprojekte (ökologische, soziale, spirituelle) sind 

willkommen  

 

Bei Interesse meldet e uch im Bildungshaus St.Jodern, dort werdet ihr informiert.  

Nicole Zenhäusern  
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Ressort Kirche  
_____________________________________________________________________________ 

 

Spirituelle Wanderung von Saas-Balen zur Feekinn Kapelle Saas -Grund  

am 07.06.2018 

Gegen 40 spirituell -wandergewillte Frauen trafen sich am 7. Juni 2018 bei der 

Rundkirche von Saas -Balen. Von der dortigen FMG wurden wir herzlich 

empfangen und mit Kaffee und Zopf begrüsst und gestärkt. Herzlichen Dank. 

Nach der Besichtigung der Rundkapelle mit einer fundierten Einführung hörten 

wir die Grussliste aus dem Römerbrief , gespickt voll mit Frauennamen. Ein 

Zeichen dafür, dass diese in der damaligen Kirche Aufgaben wahrnahmen, 

aber im Verlaufe der Theologie - und Kirchengeschichte in den Hintergrund 

traten.  

Ein paar Verse aus der Apostelgeschichte begleiteten uns den ganzen  Tag und 

gaben uns spirituelle Impulse, um über Glauben und Leben nachzudenken. 

Lydia ist von der Urkirche nicht wegzudenken, öffnete sie doch Paulus ihr Haus 

für die christliche Mission in Philippi, der ersten europäischen Gemeinde. Wir 

lernten Lydia und ihr Erwerbsleben als Purpurhändlerin näher kennen, durften 

mitverfolgen wie Gott ihr das Herz für Christus öffnete und sie so zu einer 

wichtigen Mitarbeiterin des Paulus wurde. Eine Frau, die Mut bewies, für den 

Glauben einzutreten.  

Gemütlich picknickten w ir gemeinsam. Der Abschluss bildete eine 

Wortgottesfeier in der schmucken Kapelle Feekinn.  

Madeleine Kronig  
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Ressort Kirche  
_____________________________________________________________________________ 

 

Wallfahrt des KFBO zur Muttergotteskirche auf dem Glisacker  am 

03.10.18 

«Die Fäden des Lebens » 

Am 3. Oktober fand die jährliche Wallfahrt zu unserer lieben Frau auf dem 

Glisacker statt. Der Rosenkranz und der Gottesdienst wurde n von den  

Lötschentaler -FMG Frauen gestaltet. Si e hatten sich eigens dafür aus allen vier 

Gemeinden zusammengetan. Ihr The ma war ădie Fªden des Lebensò.  

Die hl. Messe wurde von Pfr. Thomas Pfammatter und Ortspfarrer Daniel Rotzer 

gefeiert. Pfarrer Pfammatter erklärte uns in seiner Predigt schön, da ss die 

Muttergottes immer einen besonderen Faden zu Gott hat. Er beschrieb uns 

auch eine Ikone, wo die Gottesmutter den Vorhang vom Tempel webte, dem 

Vorhang,  der beim Tod Jesu im Tempel riss. Die Wallfahrt war sehr gut besucht. 

Es werde n immer mehr Frauen. Das freut uns sehr und wir sind dankbar dafür. 

Auch die Lötschentaler -Frauen waren stolz auf ihr gemeinsames Projekt. Das 

macht Mut für ein anderes Mal. Am Ende gab es noch ein Lesezeichen als 

Geschenk mit.  

Cornelia Fux  
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Ressort Ortsvereine  
_____________________________________________________________________________ 

 

SKF-Bildung  
 

Der SKF bietet Vorstandsfrauen von Ortsvereinen und Kantonalverbänden 

kostenlose Weiterbildungen an. Mit Freude und Fachkompetenz fit für 

sinnstiftendes  freiwilliges Engagement.  

«Kommunikation und digitale Medien ð was, wie, wo Sinn macht » 

am 17.04.18 in Salgesch  

Am 17. April 2018 treffen sich 12 Frauen in Salgesch, in der Kellerei Nouveau 

Salquenen , zum Kurs ăKommunikation und digitale Medien ð was, wie, wo Sinn 

machtò. Carmen Frei und Sara Paciarelli f¿hren durch den Tag. Sie sprechen 

über das Nutzen von neuen Medien.  

Wichtig sind:  

- Einzelne, kleine Schritte  

- Immer weiterentwickeln  

- Mut, Altes fallen  zu lassen 

- Den richtigen Moment abpassen  

- Seiten immer aktuell halten!  

- Entscheid immer nach innen und dann nach aussen kommunizieren  

- Aktive Sprache mit Gefühl  

- Wertschätzung guter Arbeit  

Wir erhalten viele mehr oder weniger neue Informationen. Der Tag vergeh t 

schnell, denn beide Referentinnen sprechen mit viel Engagement und 

Motivation. Wir, Kursteilnehmerinnen, nehmen aktiv und engagiert teil. Mit viel 

neuem Wissen und Ratschlägen begeben wir uns zurück zu unseren 

Ortsvereinen . 

Gerlinda Leiggener  
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Ressort Ortsvereine  
_____________________________________________________________________________ 

 

«Führungskompetenz ð stärken und motivieren » am 05.10.18 in Visp  

Am 5. Oktober 2018 treffen sich 10 Frauen zur SKF Bildung ăF¿hrungskompetenz 

ð stªrken und motivierenò mit Frau Cornelia Schinzilarz. 

Mit viel Energie, Lachen, Witz und ganz klarer Analyse führt uns Frau Cornelia 

Schinzilarz durch den Tag. Impulskarten zum  Thema begleiten uns.  

Wir lachen. Vertiefen unser Wissen. Erzählen uns positive und negative 

Erfahrungen aus der Vereinsführung. Wir lachen. Machen uns Gedanken zur 

Motivation. Nennen unsere Stärken. Wir lachen. Wie gehe ich mit Kritik um? 

Immer freundlich  und gelassen bleiben. Wir lachen.  

Immer wieder Lachen - Lachen ist gesund, entspannt und aktiviert. Verteilt über 

den ganzen Tag haben wir das Lachen eingesetzt und die positiven 

Auswirkungen erkannt.  

Nach diesem Tag mit Frau Cornelia Schinzilarz kehren w ir motiviert, entspannt 

und lachend nach Hause zurück.  

Gerlinda Leiggener  
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Ressort Ortsvereine  
_____________________________________________________________________________ 

 

   

Vorständetreffen   

Da in den letzten Jahren die Teilnahme an den Dekanatstreffen immer mehr 

nachlies s, hat der KFBO  Vorständetreffen im Bildungshaus St.Jodern organisiert . 

Wir luden am 9./12. und 27. April  2018 um 8 Uhr zum Frühstück und 

anschliessend im Sitzungszimmer  zum Treffen ein und  erfreuten uns an einer 

Schar Frauen aus den verschiedenen Ortsvereinen.  

Pastoralassistentin Kronig Madeleine eröffnete den Vormittag mit der Vision 

Kirche 2022 ă¦fbrªchuò. Sie erklärte uns kurz die Ziele der Kerngruppe und nach 

der Diskussion in kleinen Runden, notierte sie das Erarbeitete.  Weiter haben wir 

über Sinn und Zweck des Weltgebetstag es und diverse Möglichkeiten , wie man 

Ihn gestalten könnte , diskutiert.  

Nicole hat  die neue Homepage vo m SKF vorgestellt und auch das E rarbeiten 

vom Benevol -Dosssier gezeigt. Auch haben wir kurz in unsere Homepage KFBO 

geschaut und bei den Dienstleistungen neu die Seite Referate und Kurse 

angeschaut.  

Am Schluss konnten die Frauen sich noch austauschen und waren der Mei -

nung, dass die neue Form der  Vorständetreffen gut sei.  Man könne sich den 

Tag aussuchen und sehe auch mal Frauen aus verschiedenen Teilen des 

Oberwallis. Die Probleme sind überall die gleichen , Vorstandsfrauen zu fin den 

und Rück gang an Teilnahme der Anlässe.  Wir vom KFBO danken fürs tolle 

Mitmachen und wünschen viel Erfolg bei der Vorstandsarbeit.  

      Yolanda Oggier -Fux 
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Ressort Ortsvereine  
_____________________________________________________________________________ 

 

«Maria Magdalena » ð Der besondere Film im Kino Astoria in Visp  am 

26.03.2018 

Der Regisseur Garth Davis schreibt über sich selbst und seine Hauptdarstellerin 

Rooney Mara: Da wir beide nicht direkt religiös sind, war es für uns eine 

besondere Herausforderung, denn der Film wird auch als religiöser Film 

gesehen. Aber wir fühlen uns mit der spirituellen Botschaft verbunden, die auf 

gewisse Weise verloren gegangen ist. Wir nehmen die Menschen zurück zur 

Kernbotschaft Jesu: Dass die Macht in uns, nicht ausserhalb von uns liegt. Dass 

es nicht um Ideologie und Regeln geht, sondern darum, zu hören, was in uns ist, 

und damit in Verbindung treten.  

Es war ein toller Film, der Kinosaal Astoria  in Visp voll.  Vorher gab es zum Apéro 

eine n PIWI Wein der Kellerei Diroso  Turtmann, Roggenbrot und Käse.  

Wir genossen den Abend mit Frauen von überall her.  

Nicole Zenhäusern  

 

Delegiertenversammlung des SKF am 24.05.2018 in Zug 

Aus der ganzen Schweiz reisten auch dieses Jahr viele Frauen nach Zug ins 

Theater Casino, eine wunderschöne Location direkt am See, wo die 

Delegiertenversammlung des SKF ganz im Zeichen des 60 Jahre Jubiläums des 

Elisabethenwerks stattfand.  

Die Präsidentin des SKF Simone Curau -Aepli führte speditiv und professionell 

durch den statutarischen Teil der DV. Die diesjährigen, dank Legaten, 

erfreulichen Zahlen zeigten auf den zweiten Blick auf, dass sowohl das 

Elisabethenwerk wie auch der Sozialfonds SOFO weiterhin auf Zuwendungen 

ange wiesen ist. Aus dem Vorstand verabschiedet wurden die Vizepräsidentin 

Erika Hofstätter und Ute Merkel vom Ressort Finanzen. Erfreulicherweise konnten 

drei neue Frauen im Vorstand begrüsst werden.  

Mit dem Verkauf von Kartoffeln machte das Elisabethenwerk au f das 

Solarkocher -Projekt in Bolivien aufmerksam, dank diesem müssen die Frauen 

und Kinder nicht mehr stundenlang Holz suchen, ausserdem werden die 

Holzressourcen geschont.  

In einem Podiumsgespräch wurde anschliessend über die Wichtigkeit der 

Frauennetzwer ke bei uns und in Entwicklungsländern diskutiert.  

Nach dem Segen von Amanda Ehrler liessen wir Ballons mit angehängter 

Botschaft für das Elisabethenwerk in den Himmel steigen.  

Fabienne -Pfammatter -Zahno  
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Ressort Ortsvereine  
_____________________________________________________________________________ 

 

SKF Impulstagung am  15.06.18. in Schattdorf  

Am 15. Juni 2018 begeben wir uns, gemeinsam mit vielen Frauen aus der 

ganzen Schweiz, nach Schattdorf. Die Wartezeit in Luzern, Probleme seitens der 

SBB, kann unsere Erwartung und Freude nicht trüben. Freundlich werden wir in 

Schattdorf empfangen.  

Care, das ist bezahlte und unbezahlte Betreuungs -, Pflege - und Hausarbeit für 

Kinder und Erwachsene. Frauen leisten einen grossen Teil d ieser Arbeit.  

Wir besuchen zwei Ateliers. In Atelier A werden wir uns der Care -Arbeit bewusst. 

Machen uns Gedanken, wie wir die Freude an der Care -Arbeit erhalten 

können. Wichtig ist, sich selber nicht zu vergessen und zu sich selber Sorge zu 

tragen. Ein g angbarer Mittelweg muss gefunden werden.  

Im Atelier B erfahren wir Care -Arbeit in Zahlen. Wir machen uns Gedanken für 

die geplante Kampagne ăAktion Care-Tageò vom 8./9. Mªrz 2019. Wie kºnnen 

wir Care -Arbeit öffentlich und sichtbar machen?  

Du brauchst nicht  immer einen Plan.  

Manchmal reicht schon:  atmen, vertrauen und loslassen.  

Gerlinda Leiggener  
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Ressort Soziales und Staat  
_____________________________________________________________________________ 

 

Einzelmitglieder Anlass am 06.11.18  

Besuch Haus der Religionen ð Dialog der Kulturen in Bern  

Am 06. November 2018 besuchten wir das Haus der Religionen  - Dialog der 

Kulturen in Bern. Wir konnten 27 Frauen begrüssen und treffen uns am Europlatz 

in Bern für die Besichtigung des Hauses. Das Haus der R eligionen ð Dialog der 

Kulturen probiert etwas Einzigartiges: Acht Religionsgemeinschaften praktizieren 

das Zusammenleben unter einem Dach und den Dialog mit der Öffentlichkeit. 

Denjenigen interessierten Religionsgemeinschaften, denen in Bern bisher keine 

eigenen würdevollen Räumlichkeiten für ihre Zeremonien zur Verfügung 

standen, bietet das Haus der Religionen am Europaplatz seit 2015 ein Zuhause. 

Wir wurden unter fachkundiger Führung durch die einzelnen Sakralräume 

geführt. In der Mitte des Gebäudes ist das Haus der Dialoge das mit den 

Räumlichkeiten aller Religionen verbunden ist. Wir konnten den Raum der 

Aleviten, den ökumenischen Raum wo die Christen und weiterer Religionen 

vertreten sind, den Raum der Buddhisten aus allen Richtungen, eine Moschee 

und ein Hinduismus Tempel besuchen. Das Mittagessen wurde uns ebenfalls im 

Haus des Dialoges serviert. Sie haben im gleichen Gebäude ein öffentliches 

Restaurant, sowie einen Raum für Sprachkurse und eine Kinderk rippe. Am 

Nachmittag konnten wir einen Workshop ü ber den Buddhismus besuchen. 

Dabei haben wir bemerkt, dass es gewisse Parallelen gibt zum Christentum. 

Zum Schluss des Workshops konnten wir selber tätig werden. In Zweiergruppen 

konnten wir unserem Gegenüber während einer Minute zum Thema «Was 

macht uns g lücklich», uns mitteilen. Das Gegenüber hatte die Aufgabe nur 

zuzuhören , nicht zu kommentieren. Probieren sie es aus und machen sie eigene  

Erfahrungen.  

Wir haben das Haus der Religionen  - Dialog der Kulturen als ein sehr vielseitiges 

und lebendiges Haus erlebt. Viele Kulturen, alle Altersgruppen können sich dort 

begegnen und austauschen. Es war für uns Frauen ein sehr eindrücklicher und 

interessanter Tag.  

Maria Rieder  
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Ressort Soziales und Staat  
_____________________________________________________________________________ 

 

Gemeinsam engagiert: «La Boutique» -eine Kleiderausgabestelle für 

Asylbewerbende und Sozialhilfe Empfänger aus dem Oberwallis   

Das Jahr 2018 war sehr ein bewegtes Jahr für «La B outique». Wir konnten im 

November 2018 umziehen und zwar in ein zentraleres und grösseres Lokal in 

Visp. Wir sind sehr dankbar, dass uns der Umzug durch das Amt des Asylwesens 

ermöglicht wurde. Es ist somit auch eine grosse Anerkennung für unsere 

freiwilligen Mitarbeiter/innen die mit sehr viel Engagement und Eifer dabei sind, 

dankbar für die vielen Frauen und Männer , die uns jede Woche Kleider und 

andere Verbrauc hsgegenstände bringen. Ohne sie  gäbe es unsere 

Kleiderabgabestelle nicht.  

Die vielen Frauen und  Männer , die jede Woche in unserer «La Boutique» sind, 

danken es uns mit ihrem Lächeln und Ihrer Dankbarkeit. Unvergesslich ist das 

strahlende Gesicht eines unserer Kunden, nachdem er nach mehrer en 

Nachfragen ein Paar Stollenf ussballschuhe bei uns abholen konnte. Zudem 

bekam er von e inem Fussballer der ersten Liga  des FC Oberwallis, noch ein 

Fussballleibchen und einen kompetenten Ratschlag für die Wahl der Schule.  

Ebenfalls wurde unser  Anliegen, dass die Klienten vom sozialmedizinischen 

Zentrum SMZ in «La Boutique» gegen einen Bezugsschein  Kleider beziehen 

können, vom Amt für Asylwesen bewilligt. In Zukunft ist unsere «La Boutique» 

auch für die Klienten vom SMZ offen.  

Ein herzliches Vergªlltõs Gott allen freiwilligen Helfer/innen die uns wªhrend dem 

ganzen  Jahr die Treue halten und uns mit ihrer Mitarbeit ihre kostbare Zeit 

schenken.  

      Das ăLa Boutiqueò Team 

Andrea Burgener, Heidi Studer , Erna Zumstein  und Maria Rieder  
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Sozialkasse  
_____________________________________________________________________________ 

 
Im Berichtjahr 2018 haben wir verschiedene Spenden von CHF 2'051.00; 

Opfergeld CHF 1'515.80;  Verkauf Trauerkarten CHF 500.00, erhalten. Gemäss 

Beschluss der GV vom 22. März 2018  wurden vom Fonds Mütter in Not CHF 

10'000.00 auf das Konto der Sozialkasse überwiesen.  

So konnten wir wiederum in 9 Fªllen, gesamt CHF 6õ067.65, finanziell behilflich 

sein. 

Ein herzliches Vergeltõs Gott allen Spender/innen. 

Maria Rieder  

 

 

Spendenkonto Sozialkasse: 
 

Raiffeisenbank Belalp -Simplon  

3904 Naters  
 

PC- Konto Nr. 19 -1527-5  

Sozialhilfe des KFBO 

CH 98 8053 2000 0025 3627 4 
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Trauerkarten  
_____________________________________________________________________________ 

 
Der KFBO verkauft Trauerkarten zu CHF 5.00.  

Der Erlös der Trauerkarten fliesst in unsere Sozialkasse.  

 
 

 
Bild: Kapelle Ferienheim Ahorn in Blatten  

 

 

Bitte unterstützen auch Sie diese Aktion - sei es durch den Verkauf über ein 

Geschäft im Dorf oder für Ihren persön lichen Bedarf.  

 

Sie können die Trauerkarten beim Sekretariat  

 

Fabienne Pfammatter -Zahno, Sonnenweg 1, 3937 Baltschieder  

Telefon 079 956 81 91 oder sekretariat@kfbo.ch  

 

beziehen.  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
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Ferienheim Ahorn GmbH in Blatten ob Naters  
_____________________________________________________________________________ 

 

Durch die gute Betreuung der Beltour waren die beiden Häuser Ahorn 1 und 

Ahorn 2 sehr gut im Winter aber auch im Sommer ausgelastet. Im Jahr 2018 

wurden kleine Reparature n an beiden Häuser getätigt, wie zum Beispiel 

beschädigte Betten ausgewechselt und der Ölbrenner revidiert. So sind 

die  Häuser in einem sehr gepflegten und guten Zustand. In der Kapelle wird neu  

einmal in der Woche durch Blatt ner  Frauen ein sprituelles  Yoga durchgeführt. 

So erhält die Kapelle neues Leben . 

Die Geschäftsführung hat sich  2018 zwei Mal zu einer Besichtigung mit 

anschliessender Sitzung getroffen. Dabei wurden anstehende Reparaturen und 

Investitionen besprochen und genehmigt.   

Wir danken an d ieser Stelle Ives Zurwerra von der Beltour und André Schmid für 

ihr Engagement .  

Cornelia Fux  

 

 

 

 
 

 

Die Ferienhäuser Ahorn 1 und 2 bieten für Gruppen und Einzelpersonen 

Erholung, Ausspannung und Freizeit, so  für Exerzitien, Lager, Gruppenferien, 

Seminare . 

Die Häuser bieten genügend Platz für bis zu 60 Personen.  

 

Die komfortablen Räumlichkeiten können direkt über die Beltour AG in  

Blatten (027 924 16 18 oder info@beltour.ch) ge bucht werden.  

 

Infos unter www.beltour.ch  
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Adressverzeichnis der Ortsvereine  
____________________________________________________________________________ 

Ortsverein  Präsidium oder Kontaktperson  

3951 Agarn  Furrer Petra, Ringstrasse 57 

    079 267 20 18 furrerpetra4@gmail.com  

3938 Ausserberg  Heynen Karin, Leiggernstrasse 46  

  077 204 10 55 karin.heynen@windowslive.com  

3919 Blatten -Lötschen  Kalbermatten Dorothea, Tiefenmatten 39  

  027 939 22 50     dorothea.kalbermatten@bluewin.ch  

3939 Eggerberg  Millius Astrid, Eggen 16 

  079 791 44 24 astrid.millius@bluewin.ch  

3943 Eischoll  Gehrig Nicole , Brumbielstrasse 5 

  078 671 93 03 nicole.gehrig@eischoll.ch  

3922 Eisten Wattinger Nelli, Ahorn  

    027 952 17 09 rnwattinger@gmail.com  

 Erschmatt -Bratsch  Locher Bernadette , 3957 Erschmatt  

  027 932 26 12 locher.bernadette@gmx.c h 

3916 Ferden  Ebener Fernanda, neue Strasse 12  

    027 939 13 75   

 Fiesch-Fieschertal  Bortis Melanie, Fieschertalstrasse , 3984 Fiesch 

  027 971 00 37 melanie.bortis@ewcom.ch  

3945 Gampel  Noti Tamara, Breitgasse 4  

    027 932 47 05 orlnot@hotmail.com  

 Glis-Gamsen - Lambrigger Anja, Klosmattenstrasse 145, 3902 Glis  

 Brigerbad  078 638 14 32 anja.lambrigger@bluewin.ch  

3925 Grächen  Fux Elfriede, Sunstar 696 

  079 870 42 07 fux.elfriede@gmail.com  

3993 Grengiols  Imhof -Jenelten Daniela, Hofacker 10  

  027 927 44 07  ivan.daniela@sunrise.ch  

3917 Kippel  Ritler Cornelia, Hockenstrasse 20  

  079 417 96 65 cornelia.ritler@bluewin.ch  

3931 Lalden  Jossen Nadja, Bachstrasse 29  

    079 717 95 60 nadja.jossen@gmail.com  

 Leukerbad -Inden  

Röösli Marlene, Grunibodenstrasse 25  

3954 Leukerbad  

  027 470 38 38 marlene@roeoesli.org.  

 Leuk-Susten Seipelt Christine, Totengässi 5, 3953 Leuk -Stadt  

  027 470 20 54 seipeltweber@bluewin.ch  

 Pfarrei Mörel  Bürcher Brigitte, Furkastrasse 98, 3982 Bitsch  

  027 927 26 28 brigitte.buercher@bluewin.ch  

3903 Mund  Schwery Sonja, Kantonsstrasse 27  

  027 923 53 76         sonyaschwery@gmx.ch  

 Münster -Geschinen  Diezig Alexandra , Furkastrasse 68, 3985 Münster  

    027 973 19 49 alexandra.diezig@hotmail.com  

3904 Naters  Willisch-Margelisch Carmen , Weingartenstrasse 64  

  027 923 97 93 carmen@willisch.ch  

3942 Niedergesteln  Kämpf Anja, Wannumoos Süd  

  027 934 31 86 anja1976@bluewin.ch  

3948 Oberems  Borter Ribana , Jungholzstrasse 8 

  079 580 82 80 borter@gmx.ch  

3928 Randa  Munsters Nathalie , Haus Wak -Wouw   

    027 967 02 01 munsters@bluewin.ch  

3942 Raron Troger Patrizia, Steinmattenstr. 25  

    027 934 50 81 patrizia.troger@bluewin.ch  

    

callto://+41274731588/
mailto:027%20932%2026%2012%09locher.bernadette@gmx.c
mailto:melanie.bortis@ewcom.ch
mailto:orlnot@hotmail.com
mailto:k.mathieu@gmx.ch
mailto:borter@gmx.ch
mailto:munsters@bluewin.ch
mailto:bregy-christine@bluewin.ch
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Adressverzeichnis der Ortsvereine  
____________________________________________________________________________ 

Ortsverein  Präsidium oder Kontaktperson  

 Reckingen -Gluringen  Walpen Barbara, Blinnen strasse 23, 3998 Reckin gen  

  027 973 15 03 b.walpen @gmail.com  

3911 Ried-Brig Welschen Joëlle , Simplonstrasse 77 

    078 635 45 07 joelle.welschen@gmx.ch  

3986 Ried-Mörel  Walker Nicole, Willstrasse 9  

  027 927 16 32 walker -nicole@bluewin.ch  

3905 Saas-Almagell  Zeiter-Salzmann Jeanette, Uferstrasse 3  

    079 507 79 78 jeanette.zeiter@icloud.com  

3908 Saas-Balen  Burgener Rosmarie, Dorfstrasse 1  

  079 770 71 73 rosmarie.burgener@hotmail.ch  

3906 Saas-Fee Bandet Sonja, Hohgeblät 7  

    027 957 28 05 sonja.bandet@ultraweb.ch  

 Saas-Grund  

Zurbriggen Denise, Chalet Peak,  

3908 Saas Bidermatten  

  078 902 61 63 denise.zurbriggen@bluewin.ch  

3970 Salgesch  Barman Sabine, Burgergasse 7  

    079 265 79 83 sabinebarman@hotmail.com  

3960 Siders Andenmatten -Jäger  Anne -Marie, rue d'Orzival 18  

  027 455 56 83 amatten@bluewin.ch  

 Simplon -Dorf-Gondo  Arnold -Escher Maria, Alte Simplonstrasse 23 ,  

    027 979 13 18  
3942 St. German  Zenhäusern Elvira, Südstrasse 12   

  027 934 10 91 peter -elvira@bluewin.ch  

 St. Niklaus -Herbriggen  Biner Karin, Tennjen 15 , 3924 St. Niklaus 

   079 393 30 91 karinbiner66@bluewin.ch  

3922 Stalden  Burgener Cony , Postfach 13  

   cony.burgener@bluewin.ch  

 Steg-Hohtenn  Kohlbrenner Nathalie, Stichstrasse 6, 3940 Steg  

    078 804 28 38 fmg.steghohtenn@gmail.com  

3912 Termen Kummer Monika, Termerstrasse 84  

  027 923 98 28 monika.kummer@gmx.ch  

3946 Turtmann  Grand Marianne, Kantonsstrasse 1 

  027 933 71 77      marianne.grand@garage -enzian.ch   

 Visp-Eyholz- Salzmann Chantal, St. Jodernstrasse 1, 3930 Visp  

 Baltschieder  079 221 59 04 chantalsalzmann@bluewin.ch  

3918 Wiler Blötzer Ursina, Dorfstrasse 15 

  027 939 10 61          jublo@bluewin.ch  

3934 Zeneggen  Gerritzen Frauke, Eggastrasse 10  

  027 945 12 94 gerritzen.frauke@vispschulen .ch  

3920 Zermatt  Perren-Guntern Carmen, Englischer Viertel 8  

  076 400 81 04  info@fmg -zermatt.com  

 

mailto:tatjanahutter@gmail.com
mailto:walker-nicole@bluewin.ch
mailto:jeanette.zeiter@icloud.com
mailto:rosmarie.burgener@hotmail.ch
mailto:sterren.r@bluewin.ch
mailto:denise.zurbriggen@bluewin.ch
mailto:karinbiner66@bluewin.ch
mailto:cony.burgener@bluewin.ch
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Vorstand KFBO - Ressortverantwortliche ð Revisionsstelle  - 

Mitgliederverbände  
___________________________________________________________________________ 
 

   

Geistliche Begleiterin  Kronig Madeleine, Kap uzinerstrasse 34, 3902 Glis 

  madeleine.kronig@kfbo.ch  077 409 01 09 
   

Präsidium  Zenhäusern -Albrecht Nicole, Turtig 10, 3942 Raron  

bis GV 2019 nicole.zenhaeusern@kfbo.ch  079 298 85 01 
   

Ressort Soziales + Staat Rieder Maria, Bietschgärtenstrasse 34, 3942 Raron  

Sozialkasse  maria.rieder@kfbo.ch  027 934 11 70 
   

Ressort Ortsvereine  Oggier -Fux Yolanda, Ringstrasse 3, 3946 Turtmann  

 yolanda.oggier@kfbo.ch  027 932 17 41 
   

Ressort Kirche  Fux Cornelia, Ried 83, 3924 St. Niklaus  
 cornelia.fux@kfbo.ch  079 615 71 32 
   

Ressort Bildung /  Leiggener Gerlinda, Eggastrasse 17, 3938 Ausserberg  

Ressort Junge Frauen  gerlinda.leiggener@kfbo.ch  079 660 26 76 
   

Betreuung KFBO Rubrik  Pfammatter -Zahno Fabienne, Sonnenweg 1, 3937 Baltschieder  

im Walliser Bote  wb -rubrik@kfbo.ch , 079 956 81 91, Di + Do 9:00 -11:00 Uhr 
   

Sekretariat / Finanzen  Pfammatter -Zahno Fabienne, Sonnenweg 1, 3937 Baltschieder  

Webmasterin  sekretariat@kfbo.ch , 079 956 81 91, Di + Do 9:00 -11:00 Uhr 
   

Ferienhaus Ahorn 

GmbH  

Cornellia Fux St. Niklaus, André Schmid Naters,  

Fabienne Pfammatter -Zahno Baltschieder  
   

Verantwortliche  

Trauerkarten  

La Boutique  

  Rieder Maria  

. Rieder Maria  

  Presse    vakant  
   

Revisionsstelle  Ritz und Partner Treuhand AG, 3904 Naters  
   

www.kfbo.ch  

Unsere Internet Seite, hier finden Sie immer die aktuellen Daten 

und weitere Informationen  
 

 

 

Mitgliederverbände  Präsidentin/Vorsteherin  

Kloster St. Ursula Sr. Nicole Glenz, Provinzoberin, Brig -Glis 

Verein Lehrpersonen der Primarschule 

Ob erwallis VLPO 

Christine Dani -Seematter, Eyholz  

Polysport Wallis  Nicole Theler, Eggerberg  
 

 

 

 
 

Klein und praktisch - für den schnellen Einkauf 

zwischendurch...   
 

Diese Einkaufstasche findet  in jeder Handtasche 

Platz und eignet sich auch als Geschenk oder 
kleines Mitbringsel.  
 
Zusammengefaltet in einer Schutzhülle ist sie nur 6 
x 12 cm g ross. Sie können die Taschen für nur CHF 
5.00 p ro Stück über  unser Sekretariat beziehen.  

mailto:madeleine.kronig@kfbo.ch
mailto:wb-rubrik@kfbo.ch
mailto:sekretariat@kfbo.ch
mailto:trauerkarten@kfbo.ch
http://www.kfbo.ch/
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Bilanz per 31.12.2018 
_____________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


